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Titel Verlag Autor Preis Erscheint
Die Dumme Augustine Thienemann O. Preußler 14,00 € 28.04.22

Kohlhammer Menz  / Sorge 18,00 € 31.03.22

Titel Verlag Autor Preis Erscheint
Mein Schatten ist pink Coppenrath Stuart 15,00 € Februar `22

Hosen an oder voll? Lappan Verlag Butschkow / Hodel 10,00 € 18.03.22

Titel Verlag Autor Preis Erscheint

Gemeinsam unterschiedlich Mc Donald Wiley 24,99 € 01.05.22

Titel Verlag Autor Preis Erscheint

We are Feminists! Prestel 16,00 € 2019

Der Bilderbuchklassiker zum 
Thema Emanzipation, für 
Kinder ab 4 Jahren.
Der Bilderbuchklassiker zum Thema Emanzipation, für Kinder ab 4 
Jahren.Tagein tagaus muss Augustine den anstrengenden Haushalt 
führen. Sie träumt davon, auch einmal im Zirkus aufzutreten, so wie ihr 
Mann, der dumme August. Eines Tages muss ihr Mann zum Zahnarzt 
und der Zirkusdirektor braucht schnellstmöglich eine Vertretung. 
Augustine nutzt ihre Chance und springt ein. Kann die dumme 
Augustine das Publikum genauso zum Lachen bringen wie der dumme 
August? 

Gleichberechtigung in 
Deutschland

Der 19. Januar 1919 markiert ein entscheidendes Datum für die 
Gleichberechtigung der Geschlechter in Deutschland: Seit jenem Tag 
können auch Frauen das aktive und passive Wahlrecht ausüben. Und 
dennoch bleibt auch über 100 Jahre danach die Verwirklichung einer 
gleichberechtigten gesellschaftlichen Teilhabe ein aktuelles Thema. So ist 
zum Beispiel die Fürsorge- und Erwerbsarbeit zwischen den 
Geschlechtern nach wie vor in hohem Maße ungleich verteilt und auf 
Führungspositionen in allen Gesellschaftsbereichen sind Frauen 
weiterhin deutlich in der Minderheit. Zudem propagieren 
rechtspopulistische, immer mehr in die bürgerliche Mitte drängende 
Strömungen und Parteien mit zunehmender Intensität heteronormative 
Geschlechtermodelle als naturgegeben und unumstößlich.Margarete 
Menz und Katrin Sorge führen anhand zentraler Meilensteine durch die 
Geschichte der Gleichberechtigung und verdeutlichen anschaulich 
anhand ausgewählter Beispiele aus Politik und Gesellschaft aktuelle 
Entwicklungen. 

"Der Schatten von Papa ist groß und blau, auch der von Opa, das weiß 
ich genau. Sein Schatten ist blau und stark und groß. Aber ich fühl mich 
anders. Was ist mit mir los?" Ein Junge, der gern Kleider trägt und mit 
"Mädchensachen" spielt, ist für manche Menschen "anders". Wer aber 
bestimmt eigentlich, was "normal" oder "anders" ist? Und ist es wirklich 
besser, so zu sein wie alle? In diesem Bilderbuch findet ein kleiner Junge 
einen Weg, zu sich selbst zu stehen - gegen Widerstände, mit Mut und 
Menschen, die ihn lieben. Eine Geschichte für Kinder ab 5 Jahre, die sich 
für Diversität, Gleichberechtigung und gegen festgefahrene Rollenbilder 
stark macht. 

Cartoons und Texte zur 
Gleichberechtigung. 
Spätestens seit Divers lappt das mit den Geschlechterrollen und der 
Genderdebatte leicht ins Unübersichtliche. Jedenfalls für Menschen, die 
bisher ganz gut klarkamen mit den Schubladen Mann und Frau. Mit 
seinen Cartoons und Texten zu Männern, Frauen und Personen, zu 
Gleichberechtigung, Sexismus und sexueller Orientierung(slosigkeit) 
wirft sich Butschkow mit Komik und Satire zusammen mit der Autorin 
Caren Hodel in diese hitzige Debatte. 

Der Leitfaden für 
Führungskräfte und Mitarbeiter 
zu Diversity, Integration und 
Gleichberechtigung am 
Arbeitsplatz.   

Umsetzbare, wirkungsvolle und kostenlose Strategien für mehr Vielfalt 
und Integration am Arbeitsplatz!Rassismus am Arbeitsplatz ist leider 
keine Seltenheit. Er findet sich in verschiedenen Ausprägungen und 
Härtegraden. Teilweise ist er sogar unbeabsichtigt, aus Unwissenheit, 
wie die richtige Verhaltensweise aussehen sollte. Dabei wollen viele 
Führungskräfte Diversity und Gleichberechtigung stärken. Sie wissen 
nur oft nicht, wie sie dies angemessen und effektiv tun können. Sie 
müssen sich über die blinden Flecken bewusst werden, die Hindernisse 
zum Beispiel für People of Color oder Angehörige von Minderheiten 
schaffen können. Ihre Absichten mögen aufrichtig und von Herzen 
kommen, aber Absichten reichen nicht aus.In ihrem Buch liefert die 
renommierte Rednerin und Bestsellerautorin Kelly McDonald einen 
dringend benötigten Fahrplan für Geschäftsleute. Dieses Buch wird 
ihnen dabei helfen, erfolgreich einen fairen und gerechten Arbeitsplatz 
zu schaffen, der unterschiedliche Talente anerkennt und produktive und 
konstruktive Gespräche in ihrem Unternehmen fördert. Die Autorin 
nähert sich dem Thema Diversity nicht aus dem Blickwinkel des sozialen 
Aktivismus oder aus der Perspektive der Personalabteilung. Stattdessen 
erläutert sie den Lesern - unabhängig von der Größe ihres 
Unternehmens - klar und konkret realistisch umsetzbare Lösungen für 
mehr Fortschritt in puncto Vielfalt und Integration.Führungskräfte, 
Manager und Geschäftsführer erfahren:- Die Kosten und Risiken, die sie 
eingehen, wenn es in ihrem Unternehmen an Diversity mangelt.- Wie 
Menschen, die sich selbst nicht als rassistisch einschätzen, dennoch 
blinde Flecken in Sachen Vielfalt haben können.- Hinweise zur 
Gestaltung schwieriger Gespräche, bei denen sie vielleicht nicht wissen, 
wie sie sie angehen sollen.- Eine Methode, mit der sie sicherstellen 
können, dass ihre Bemühungen um Diversity, Gleichberechtigung und 
Integration effektiv sind.- Wie sie die Ausreden erkennen, die Menschen 
benutzen, um Maßnahmen zur Förderung von Vielfalt und Integration 
zu vermeiden.- Wie sie, während sie die Vielfalt im Unternehmen 
voranbringen, die Probleme und Kommentare ansprechen, die 
auftauchen, wenn sich Mitarbeiter nervös, verärgert oder unwohl fühlen. 
Autorenportrait 

Stokowski / 
Strickson

Eine kurze Geschichte der 
Frauenrechte. 
We should all be Feminists! Alles, was wir über die Frauenbewegung 
wissen müssen

Im Jahr 2019 feiert Deutschland 100 Jahre Frauenwahlrecht - für junge 
Frauen im Zeitalter von #metoo und #timesup unvorstellbar, dass 
Frauen erst seit etwas mehr als drei Generationen die vollen 
bürgerlichen Rechte innehaben! Grund genug, einen Blick zurück auf 
die Geschichte der internationalen Frauenbewegung zu werfen. 
Als Chronologie der wichtigsten Ereignisse und Errungenschaften im 
Kampf um Frauenrechte, vermittelt »We are Feminists« alles 
Wissenswerte über Namen, Daten und Fakten: in modernem 
Buchdesign verpackt und gespickt mit Illustrationen, Karten und 
Grafiken. Dazu werden die wichtigsten Protagonistinnen vorgestellt, die 
den Feminismus in über 150 Jahren geprägt haben - von Emmeline 
Pankhurst, Simone de Beauvoir und Alice Schwarzer bis zu 
Chimamanda Ngozi Adichie, Michelle Obama und Malala Yousafzai. 
Ein Handbuch für eine neue Generation von Frauen, die für ihre Rechte 
einstehen. 
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Titel Verlag Autor Preis Erscheint

Randzio-Platz Schüren 15,00 € 2021

Titel Verlag Autor Preis Erscheint
Frauenrechtlerinnen Einfach-Verlag Meyer 22,80 EUR 2022

Titel Verlag Autor Preis Erscheint

Haupt Verlag Reser  / McNeill 36,00 € 14.02.22

Frauenrechte sind 
Menchenrechte – weltweit
Alte Gefahren und neue 
Herausforderungen

Die Diskriminierung der Frauen in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft 
dauert an, weil strukturelle Ungleichheit besteht und sich durch Gewalt 
gegen Frauen und weiter bestehende Vorurteile verstärkt. Wollen wir 
weitere 100 Jahre auf die Gleichstellung warten? Die Hoffnung der 
Frauen ist die Umsetzung der UN-Agenda für nachhaltige Entwicklung 
bis 2030.Die Autorin analysiert, wie sich in den letzten 25 Jahren, seit der 
Weltfrauenkonferenz in Peking 1995, die Lage der Frauen weltweit 
verbessert oder auch verschlechtert hat. 25 Jahre nach der 
Weltfrauenkonferenz in Peking können allgemeine Fortschritte in 
Verfassung und Recht festgestellt werden. Dennoch bleibt die 
strukturelle Diskriminierung der Frauen. 1995 wurde eine systemische 
Transformation der Weltgesellschaft und Weltwirtschaft gefordert, um 
Diskriminierung zu überwinden. Dennoch ist die Rechtslage weltweit 
auch heute noch sehr unterschiedlich wie auch Lebens- und 
Arbeitsbedingungen und der Zugang zu politischer und wirtschaftlicher 
Macht. Frauen erleben täglich Diskriminierung, in der Arbeitswelt, in 
der Gesellschaft und in der Politik. Sie sterben an häuslicher Gewalt, im 
sicheren Heim, weil sie Frauen sind. Keine Frau ist vor Diskriminierung 
gefeit, aber nur wenige Frauen können ihr Recht auf Nicht-
Diskriminierung durchsetzenZentrales Thema war und bleibt 
Armutsbekämpfung. Die Feminisierung von Armut ist eine 
Herausforderung. Immer noch sind 70 Prozent der in absoluter Armut 
lebenden Personen Frauen - trotz Weltfrauenkonferenzen, trotz 
Millenniums-erklärung, trotz der UN-Agenda 2030, die niemand 
zurücklassen will. Immerhin sind 2020 viele Frauen wie Männer weniger 
arm und müssen nicht hungern. Die Covid-19- Pandemie wird das 
wieder verschlechtern. Die Feminisierung der Armut verletzt 
Menschenrechte von Frauen, weil sie ihre sozialen, wirtschaftlichen und 
politischen Bedürfnisse nicht einfordern können. Dabei geht es um 
materielle Armut, aber auch um den Zugang zu Ressourcen. Öffentliche 
Dienstleistungen der Daseinsvorsorge für Bildung, Mobilität, 
Gesundheit stehen Frauen vor allem in ländlichen Gebieten nicht zur 
Verfügung.Ohne eine dauerhafte Beseitigung der Diskrimierung von 
Frauen werden sich die globalen Probleme nicht lösen lassen. 

Was wenn es den Kampf mutiger Frauen für ihre eigenen und die 
Rechte aller Frauen nie gegeben hätte? Vielleicht wäre die Welt nicht 
anders als wir sie heute kennen. Aber wahrscheinlicher ist es, dass die 
Frauen noch genauso rechtlos wären wie im 19. Jahrhundert. Sie hätten 
kein Wahlrecht, keine politische Mitsprache, müssten zum 
Unterschreiben von Verträgen ihre Väter oder Ehemänner um Erlaubnis 
fragen.Wie wichtig diese streitbaren Frauen bis heute sind, zeigt der 
Titel Frauenrechtlerinnen. Ursula I. Meyer porträtiert ausgewählte 
Kämpferinnen der Ersten und Zweiten Frauenbewegung. Im 
Vordergrund steht die Frage, wie aus einer bürgerlichen jungen Frau 
eine streitbare Kämpferin für die Frauenrechte werden konnte. Was hat 
den Ausschlag für ihren selbstlosen und oft lebensgefährlichen Einsatz 
gegeben? Was hat diese Frauen dazu gebracht, wie Leuchttürme aus der 
Masse herauszutreten, ihren Geschlechtsgenossinnen Anführerin und 
Vorbild zu werden? Sie haben stellvertretend für alle Frauen den Kampf 
um gleiche Rechte, um Selbstbestimmung, um Freiheit aufgenommen 
und kämpfen ihn bis heute. 

Frauen, die die Wissenschaft 
veränderten
Von der Antike bis zur 
Gegenwart

Die faszinierende Emanzipations- und Gleichstellungsgeschichte der 
Wissenschaften.Ein spannender Gang durch die Jahrhunderte.Porträts 
von Forscherinnen und Wissenschaftlerinnen aus vielen Disziplinen.Von 
der Antike bis zur Gegenwart waren Frauen für den Fortschritt der 
Wissenschaft von entscheidender Bedeutung. Im Lauf der Jahrhunderte 
haben Frauen als königliche Leibärztinnen gedient, Mathematik gelehrt, 
die Sterne studiert, als Hebammen praktiziert, Heilmittel entwickelt, 
Daten analysiert, den Weltraum bereist und vieles mehr.Als 
Naturphilosophinnen, Physikerinnen, Anatominnen, Psychologinnen 
und Botanikerinnen waren Frauen von zentraler Bedeutung für die 
naturwissenschaftliche Revolution in der Frühen Neuzeit.Doch ihre 
Leistungen blieben unbeachtet, ihre Geschichten gerieten in 
Vergessenheit, wurden verzerrt oder bewusst verschwiegen. Dieses Buch 
zeichnet die faszinierende Geschichte der Entdeckungen von Frauen in 
der Wissenschaft nach.Das gründlich recherchierte Werk zeigt, wie 
Frauen es geschafft haben, sich in einer männerdominierten 
Wissenschaftskultur zurechtzufinden. Die Wissenschaftshistorikerinnen 
Anna Reser und Leila McNeill gehen über die bekannten Namen wie 
Marie Curie und Rosalind Franklin hinaus, um die verborgene 
Geschichte der Frauen in der Wissenschaft zu erzählen. Sie enthüllen 
außergewöhnliche Persönlichkeiten wie die «Computerfrauen», die in 
Observatorien den Himmel kartierten, Archäologinnen, die daran 
arbeiteten, die indigenen Völker ihrer Heimatländer zu verstehen, und 
bahnbrechende Führungspersönlichkeiten, die neue Fachbereiche 
aufbauten und das Gesicht der Wissenschaft für immer veränderten 
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Titel Verlag Autor Preis Erscheint
Against white Feminism Hanserblau Zakaria 18,00 € 14.03.22

Goldegg Wendel 14,95 € 2019

Titel Verlag Autor Preis Erscheint

Kohlhammer Liebig / Übel 29,90 € 2020

Sie haben zwei Minuten Zeit! Casimir Katz Mayer-Katz 16,80 € 2021

Wie weißer Femnismus 
Gleichberechtigung verhindert
Seit Beginn der Frauenbewegung gibt eine bestimmte Art Frauen den 
Ton an: bürgerliche Frauen aus westlichen Nationen, die vor allem eins 
sind - 'weiß'. Doch während sie in Vorstandspositionen aufsteigen, bleibt 
politische Unterstützung für alle anderen Frauen aus.Rafia Zakarias 
brillante Polemik enthüllt das rassistische Erbe der Frauenbewegung. Sie 
zeigt, wie der Wunsch nach Gleichberechtigung auf Vorurteilen und 
Ausbeutung fußt und wie ein gemeinschaftlicher Kampf für politische 
Teilhabe aussehen kann. 

Männer sind Schweine – 
Frauen erst recht! 
Beobachtungen und nackte 
Tatsachen über Mann u nd 
Frau. Eine Streitschrift
Partnerschaft auf 
Augenhöhe? Von 
wegen!

Von Gleichstellung und echter Partnerschaft sind wir noch meilenweit 
entfernt. Statt Empathie und Respekt begegnen uns viel zu häufig 
stereotype Denkmuster: Frauen halten Männer für emotionale 
Holzköpfe, Mansplainer und egoistische Schweine; umgekehrt sehen 
Männer Frauen immer noch als das schwache, unterlegene Geschlecht. 
Provokant, witzig und schonungslos analysiert die Sexologin und 
Bestseller-Autorin Susanne Wendel, wie dieser fatale Geschlechterkampf 
tobt und nennt Auswege aus der Misere:
Schluss mit passiv-aggressivem Verhalten: Frauen, steht zu euren 
Schattenseiten! Alte Muster und Rollenklischees verlassen - Freiheit und 
Kraft gewinnen Verantwortung für die eigenen Bedürfnisse und das 
eigene Leben übernehmen Die Opferrolle auflösen - Klugheit, Stärke und 
gesunden Egoismus offen ausleben Was Männer gewinnen können: 
Freiheit in Beruf, Partnerschaft und Sexualität Ein Plädoyer für echte 
Emanzipation und Gleichberechtigung
Spritzig, humorvoll und pointiert zeigt Susanne Wendel in ihrer 
Streitschrift, mit welch subtilen und hinterhältigen Mitteln Frauen die 
Macht der Männer tagtäglich aushebeln. Dabei seien sie nicht selten 
bösartig, gemein und pervers - wie Dreckschleudern hinter sauberer 
Fassade. In solch kriegsartigen Zuständen mit Tätern und Opfern wird 
allerdings niemand wirklich glücklich. Erst, wenn Männer und Frauen 
ehrlich und authentisch miteinander leben und sich beide Geschlechter 
auch zu ihren Schattenseiten bekennen, ist echte Gleichberechtigung 
möglich! Susanne Wendel zeigt uns mit klugen Fragen und 
unbequemen Aussagen den Weg zu erfüllenden Beziehungen auf 
Augenhöhe! 

19. Januar 1919: 
Frauenwahlrecht
Ein Meilenstein zur 
Gleichberechtigung

Die Einführung des Frauenwahlrechts 1919 durch die Weimarer 
Reichsverfassung war ein Meilenstein für die deutsche Gesellschaft. 
Auch wenn damit noch keine vollkommene Gleichberechtigung der 
Geschlechter erreicht war, so hatten die Frauen nun doch die 
Möglichkeit, neue Wege zu gehen und sich bisher verschlossene Bereiche 
zu erobern. Damit war immerhin die Grundlage für eine weitere 
Verbesserung der Frauenrechte gelegt.Die Autorinnen zeigen auf der 
Basis von zum Teil wenig genutzter Originalquellen eindrücklich auf, 
mit welcher Kreativität die Frauen die Hindernisse bis zur Erlangung 
des Wahlrechts überwanden, welche Ereignisse schließlich zum 
Wahlrecht führten, wie die Arbeit der Parlamentarierinnen aussah und 
welche neue Chancen sich für die Frauen schließlich ergaben 

Eine starke Badnerin im Kampf 
um Gerechtikeit und 
Gleichberechtigung

Leonore Mayer-Katz kam 1912 in Gernsbach als Tochter von Hans und 
Gertrud Katz, geborene Ladenburg, zur Welt. Ihre Kindheit und Jugend 
verbrachte sie in Baden-Baden. Der frühe Tod ihres Vaters 1929 hat sie 
stark geprägt. Im Dritten Reich entkam sie als "Jüdischer Mischling 1. 
Grades" nur mit Mühe der Gestapo und musste viele Einschränkungen 
hinnehmen. Sie war jedoch eine Kämpferin und ließ sich nicht 
unterkriegen. Mitte April 1945 wurde sie Sekretärin des Baden-Badener 
Oberbürgermeisters. In der Besatzungszeit durch das französische 
Militär wurde sie dank ihrer Sprachkenntnisse und ihrer Fähigkeit, 
ungewöhnliche Lösungen zu finden, zu einer geschätzten und 
erfolgreichen Vermittlerin zwischen Stadtverwaltung und 
Besatzungsmacht. Aus nächster Nähe erlebte sie die Verhandlungen 
über schier unerfüllbare Forderungen und das Ringen um die 
notdürftigste Versorgung der Bevölkerung.Im Mai 1945 machte sie sich 
mit viel Mut und Einfallsreichtum auf den gefährlichen Weg durch die 
Besatzungszonen, um ihre Mutter Gertrud, die 1944 nach Theresienstadt 
verschleppt wurde, wieder nach Baden-Baden zu holen. Auf einer 
zweiten Reise gelang es ihr, auch deren Schwestern und weitere Badener 
Mitbürger aus Theresienstadt zurück zu bringen.Nach dem Krieg 
wurden auch in Baden-Baden die Entnazifizierungsprozesse 
angestoßen. Für die zuständigen Personen war es nicht einfach, 
zwischen Schuldigen, Belasteten und Mitläufern zu unterscheiden und 
so entstanden manche Fehlurteile. Als Vorstandsmitglied des 
Frauenrings gelang es Leonore Mayer-Katz, bei dem Verantwortlichen 
vorgelassen zu werden. "Sie haben zwei Minuten Zeit, mir Ihr Anliegen 
vorzutragen." In diesen zwei Minuten schafft sie es, den Offizier zu 
überzeugen und erreicht damit eine Revision des 
Entnazifizierungsverfahrens.Nona Mayer-Katz, wie sie genannt wurde, 
war überzeugte Demokratin. 25 Jahre war sie FDP-Stadträtin in Baden-
Baden. Sie engagierte sich im evangelischen Kirchengemeinderat und 
der evangelischen Landessynode sowie in der Brahmsgesellschaft. 
Besonders wichtig war ihr die Arbeit im Frauenring, dessen 
Mitbegründerin und Vorsitzende sie war. 1981 wurde sie mit dem 
Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet. Sie starb am 31. Januar 1988.In 
dem Roman "Die Holzbarone" ihres Cousins Casimir Katz spielt sie eine 
bedeutende Rolle, und so trägt auch die Figur der Elli in der Verfilmung 
"Die Holzbaronin" deutliche Züge von Nona Katz. 
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Titel Verlag Autor Preis Erscheint

Gendern?! Duden Wizorek / Lühmann 8,00 € 2018

Du bist schön SCM Hänsler Gottwald 17,99 € 2021

Entdecke Deine Einzigartigkeit

SCM Hänsler Obot 18,99 € 2022

Titel Verlag Autor Preis Erscheint

Frauen in der Buchhandlung Thiele Verlag George 12,00 € 2022

Titel Verlag Autor Preis Erscheint

Atlantik Uwagba 22,00 €

Frauen, Finanzen und Freiheit

»Ein Muss!« Elizabeth Day

Gleichberechtigung in der 
Sprache – Ein Für und Wider!

Nach Richtig schreiben und Political Correctness ein neues Duden-
Debattenbuch zum Thema Sprache: Müssen wir wirklich gendern? Ist 
das Recht darauf, in der Sprache vorzukommen, genannt zu werden, 
stärker als jahrhundertealte grammatische Traditionen? Darf sich 
Sprache und ihre Sicht auf sie wirklich nicht verändern? Und warum 
fühlen sich viele von dem Thema und den Konsequenzen so stark 
persönlich angegriffen? Zwei Fachleute legen ihre Standpunkte dar. 

"Du bist schön." Diesen Zuspruch zu hören, tut gut. Doch glaubst du 
das auch und lebst danach?

Dieses Buch nimmt dich mit auf eine Reise zum Thema Schönheit, die 
gleichzeitig eine Reise zu dir selbst ist. Denn: Inneres und Äußeres lassen 
sich nicht trennen! Birgit Gottwald ermutigt dazu, dich mit den Themen 
auseinanderzusetzten, die dich persönlich daran hindern, dich in deiner 
Haut wohlzufühlen. Mit Tiefgang, vielen praktischen Tipps, klaren 
Worten macht sie dir Mut, Neues auszuprobieren und deine 
Attraktivität zum Leuchten zu bringen. Du darfst deine einzigartige, von 
Gott geschenkte Schönheit entdecken! Lässt du dich darauf ein? 

Mein Leben für die Hexekinder

Berufen zu den verstoßenen 
Kindern Nigerias. 
Nie hätte Maïmouna Obot gedacht, dass sie eines Tages in das 
Herkunftsland ihres Vaters reisen würde. Doch dann stößt sie auf eine 
schockierende Reportage: In Nigeria werden sogenannte Hexenkinder 
gequält und ausgestoßen. Sie sind Opfer von geistlicher Verblendung, 
Irrlehre, sozialer Ungerechtigkeit und einer durch Gewalt 
traumatisierten Gesellschaft. Wenig später macht sie sich auf nach 
Nigeria, um den Kindern zu helfen. Und um ihnen eine neue Geschichte 
zu geben, die überall gehört wird - voller Hoffnung, Träume und Glaube 
an eine gute Zukunft. Ein zutiefst bewegendes Buch über vier Jahre, in 
denen Gott alles veränderte - im Leben der Autorin und in dem der 
Hexenkinder. 

Ich will einen Buchladen, der mir ein Zuhause ist, in dem ich mich sicher 
fühle, und gleichzeitig immer sicher sein kann, dass er mich überrascht. 
Ich will einen Ort, der Herzensheimat ist. In dem es nicht um die Ware 
geht, sondern um das Wahre. Ich will mir bewusst sein, dass das, was 
wir beide lieben - Bücher! - uns zusammenführt.« Nina George 

Autorenportrait Nina George wurde für ihre Romane, Essays, 
Reportagen und Kolumnen mehrfach ausgezeichnet. Ihr Roman Das 
Lavendelzimmer stand über ein Jahr auf der SPIEGEL-Bestsellerliste, 
erschien in 35 Sprachen und eroberte auch international die 
Bestsellerlisten, so in der NEW YORK TIMES. Nina George wurde 2017 
als »Bücherfrau des Jahres« ausgezeichnet, gründete die Initiative JA 
zum Urheberrecht und wurde 2021 als Präsidentin des EUROPEAN 
WRITERS COUNCIL wiedergewählt. Sie lebt in Berlin und der Bretagne. 

Wir müssen über Geld sprechen

Wie Geld, Klasse und Herkunft zusammenhängen und warum wir uns 
alle dringend damit beschäftigen sollten: Bestsellerautorin Otegha 
Uwagba widmet sich diesen wichtigen Fragen mit einem klugen, 
heutigen und weiblichen Blick.

Otegha Uwagba ist erfolgreiche Autorin, Rednerin und Unternehmerin 
und ein Vorbild für zahlreiche Frauen, wenn es um Beruf, Karriere und 
modernen Lifestyle geht. Als Tochter nigerianischer Einwanderer in 
London war ihr Weg aber nicht immer einfach. In diesem Buch erzählt 
sie ihre persönliche Geschichte und ruft allen Frauen zu: Wir müssen 
über Geld sprechen. Und zwar dringend.
Dieses Buch macht Mut und zeigt Frauen, wie sich Finanzen 
selbstbestimmt angehen lassen und weshalb sich das lohnt.
»Ein fesselndes und zupackendes Buch wunderschön geschrieben und 
zugleich provokativ und bedacht.« Pandora Sykes

»Persönlich, aber doch universell. Uwagbas Geschichte, wie sie das Leben 
an der Uni und die Arbeitswelt meistert, während sie sich mit dem 
Druck durch Klasse, dem Nichtvorhandensein von Privilegien und 
Frauenfeindlichkeit auseinandersetzen muss, ist erhellend und 
aufschlussreich.« The Bookseller 
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Titel Verlag Autor Preis Erscheint
Kenne Deinen Wert! Eden Books Moldehauer 18,95 € 04.03.22

Die Geschichte der Hausfrau Haper Collins Rulffes 22,00 € 2021

Geschichte einer Entwertung

Droemer Schutzbach 18,00 € 2021

Ein kluger und fundierter Beitrag zu einer anhaltend aktuellen Debatte. 

Frauen verdienten in Deutschland auch im Jahr 2021 noch 
durchschnittlich 19 Prozent weniger als Männer - in Europa sind wir 
damit eines der Schlusslichter beim Thema gerechte Bezahlung. Zudem 
nimmt der Lohnunterschied zwischen Mann und Frau mit steigender 
Position im Unternehmen zu.

Woran liegt das? Studien zeigen, dass Frauen schon mit einer 
niedrigeren Einschätzung ihres Erstgehalts in das Bewerbungsgespräch 
gehen, sich mit weniger zufriedengeben als Männer und seltener bis gar 
nicht nachverhandeln. Das lässt sich ändern!

Als Karriereberaterin und Coach verfolgt Susan J. Moldenhauer seit 
Jahren die Mission, für mehr Gerechtigkeit bei der Entlohnung zu 
sorgen. In ihrem ganzheitlichen Ratgeber für Gehaltsverhandlungen 
bestärkt sie Frauen darin, mit fundierter Vorbereitung und sicherer 
Haltung in die nächste Gehaltsverhandlung zu gehen. Denn nur wer 
den eigenen Wert kennt, fordert ihn auch ein. 

Kinder, Küche und Karriere? - Über Arbeitsteilung, Rollenbilder und 
gekippte Machtverhältnisse 
»Das bisschen Haushalt« - diese unsäglich anstrengende, undankbare 
Aufgabe kostet viele Frauen bis heute den letzten Nerv. Egal, ob sie 
berufstätig oder »nur« Hausfrau (und Mutter) sind. Doch unter welchen 
ökonomisch-gesellschaftlichen Verhältnissen konnte sich überhaupt ein 
solches Rollenmodell etablieren, das Frauen nicht nur in finanzielle 
Abhängigkeit drängte, sondern enormen psychischen Belastungen 
aussetzte?

Evke Rulffes erzählt die historische Entwicklung der Hausfrau nach und 
zeigt, wo sich diese alten Verhältnisse trotz all der politischen 
Bemühungen um ein gleichberechtigtes Miteinander heute noch 
wiederfinden, wie sie uns prägen und beeinflussen: Warum haben vor 
allem Mütter das Gefühl, sie müssen alles alleine schaffen? Warum ist es 
ihnen unangenehm, sich Hilfe zu organisieren? Und warum bleibt selbst 
das Organisieren von Hilfe in der Regel bei ihnen hängen?

Pointiert, fundiert und erhellend zeigt uns die Autorin die historischen 
Gründe für unseren Gender-Gap und was die Erfindung der Hausfrau 
mit dem schlechten Gewissen der Mutter zu tun hat. Denn »Das 
bisschen Haushalt« kommt nicht von ungefähr ... 

Ein Plädoyer für mehr Gerechtigkeit und Wertschätzung von Care- und 
Hausarbeit 

Die Erschöpfung der Frauen.   

Warum von Frauen alles 
erwartet, aber wenig 
zurückgegeben wird 

Frauen haben heute angeblich so viele Entscheidungsmöglichkeiten wie 
nie zuvor. Und sind gleichzeitig so erschöpft wie nie zuvor. Denn nach 
wie vor wird von ihnen verlangt, permanent verfügbar zu sein. Die 
Geschlechterforscherin Franziska Schutzbach schreibt über ein System, 
das von Frauen alles erwartet und nichts zurückgibt - und darüber, wie 
Frauen sich dagegen auflehnen und alles verändern: ihr Leben und die 
Gesellschaft. 
In unserer Gesellschaft wird Weiblichkeit gleichgesetzt mit 
Fürsorglichkeit. Frauen sind, ob in der Familie, in Beziehungen oder im 
Beruf, zuständig für emotionale Zuwendung, für Harmonie, Trost und 
Beziehungsarbeit - für Tätigkeiten also, die unsichtbar sind und kaum 
Anerkennung oder Bezahlung erfahren. Sie "schulden" anderen - der 
Familie, den Männern, der Öffentlichkeit, dem Arbeitsplatz - ihre 
Aufmerksamkeit, ihre Liebe, ihre Zuwendung, ihre Attraktivität, ihre 
Zeit. Und kämpfen jeden Tag gegen emotionale und sexuelle 
Verfügbarkeitserwartungen. 

Es sind diese allgegenwärtigen Ansprüche, die Frauen in die 
Erschöpfung treiben. Denn - deklariert als "weibliche Natur" - ist die 
geleistete Sorgearbeit meist wenig anerkannt und bleibt unsichtbar. Sie 
gilt ökonomisch als irrelevant und ist gerade deshalb ausbeutbar. Das 
Buch zeigt, dass die Verfügbarkeitsansprüche für unterschiedliche 
Frauen Unterschiedliches bedeuten: Ob als Mütter oder als Mädchen, ob 
als schwarze oder weiße Frauen, als Migrantin, Trans- oder non binäre 
Person, als dicke oder lesbische Frau, ob im Dienstleistungssektor, in 
Pflegeberufen oder in der digitalen (Selbst)vermarktung, ob als 
Politikerin oder Künstlerin - die Verausgabung hat unterschiedliche 
Ausmaße und unterschiedliche Ursachen. 
Die Geschlechterforscherin Franziska Schutzbach wendet sich gegen ein 
misogynes System, das von Frauen alles erwartet und nichts zurückgibt. 
Und sie zeigt, welch vielfältigen Widerstand Frauen gegen die 
Ausbeutung ihrer Energie, ihrer Psyche und ihrer Körper leisten. Ein 
Widerstand, der zu einer treibenden Kraft für neue Arbeits- und 
Lebensweisen wird und die Welt verändert. 
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